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SELBSTHILFE BREMEN

 


An alle

Mitglieder und Mitgliedsverbände

und Freunde der LAGS Bremen

Bremen, den 15.09.2007

Sehr geehrte Damen und Herren,

- 2 -

- 2 –


auf der Mitgliederversammlung am 28.06.2007 wurde der Vorstand der LAG Selbsthilfe Bremen bei eigener Stimm​enthaltung von der Mitgliederversamm​lung einstimmig entlastet. Die Vor​standsmitglieder bedanken sich heute auf diesem Weg noch einmal für das in sie gesetzte Vertrauen und freuen sich auf die weitere Zusammenarbeit mit den Mit​gliedsverbänden.

15. Bremer Behindertenparlament tagt Anfang Dezember 2007

Die Vorbereitungen für das 15. Bremer Behindertenparlament haben begonnen. Es wird wieder in der ersten Dezember-woche anlässlich des Welttages der Be​hinderten im Haus der Bremischen Bür​gerschaft ab ca. 9.30 Uhr tagen. 

Die Planungen für das Behindertenpar​lament erfolgen in den Sitzungen des Arbeitskreises Bremer Protest. Für die Organisation zeichnen die LAGS Bremen, der Landesverband der Gehörlosen und der Sozialverband, Ortsverband Oster​holz verantwortlich.

Wer sich an den Vorbereitungen für das Behindertenparlament beteiligen möchte, ist herzlich zu den kommenden Sitzungen des AK Protest eingeladen. Diese finden jeweils am letzten Dienstag im Monat um 16.00 Uhr in der Geschäftsstelle der LAGS statt, und zwar am:

· 25.09.2007

· 30.10.2007

· 27.11.2007.
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Abstimmung während des 14. Bremer Behinder​tenparlaments im vergangenen Jahr

Erweitertes Beratungsangebot 
der LAG Selbsthilfe Bremen e.V.

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu kön​nen, dass wir unser Angebot im Bereich der Sozialberatung ab dem 05.09.2007 erweitern werden. Der ehemalige Richter am Landgericht und 1. Vorsitzende der LAGS Bremen e.V., Matthias Weinert, wird einmal wöchentlich in der Ge​schäftsstelle der LAGS behinderten Men​schen für Beratungsanfragen persönlich zur Verfügung stehen. Herr Weinert ist 63 Jahre alt, Spastiker und Gründungsmit​glied des Forums behinderter Juristinnen und Juristen. Er hat unter anderem maß​geblich am ersten Entwurf für ein Bun​desgleichstellungsgesetz mitgearbeitet und ist seit vielen Jahren in der Behin​dertenselbsthilfe engagiert.
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Matthias Weinert

Die kostenlose Sprechstunde von Herrn Weinert findet statt jeden 

Mittwoch (ab dem 05.09.2007) 

von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
in den Räumen der LAGS, Waller Heer​straße 55, 28217 Bremen.

Eine Anmeldung bei Frau Otto unter der Rufnummer 38 777-14 ist ratsam und garantiert ein persönliches Gespräch. Auch telefonisch ist Herr Weinert in der angegebenen Zeit unter der oben ge​nannten Telefonnummer zu erreichen.

Wenn Sie ihm eine Email schreiben wol​len, so ist das über info@lags-bremen.de möglich.

Der Sonderfahrdienst ist tot - 

Es lebe der Sonderfahrdienst für behinderte Menschen!

(von Dieter Stegmann)
Wir holen die Erinnerung an die Ereig​nisse kurz zurück:

Trotz aller Proteste, Demonstrationen, Gespräche und Versprechungen von So​zialpolitikern aller Fraktionen, hat die So​zialdeputation auf ihrer Sitzung am 30.05.2006 gegen die Stimmen von Bündnis 90/Grüne die Neuregelung der Härtefall- Regelung im Sonderfahrdienst für behinderte Menschen beschlossen. (Einzelheiten der Regelung siehe Info- Dienst 2/2006 der LAGH vom 22.05.2006, S. 4-5). Auch führten Ge​spräche der Vertreterinnen der Behin​dertenselbsthilfe und Sozialverbände mit den in der Bremischen Bürgerschaft ver​tretenen Fraktionen im Vorfeld der Haus​haltsberatungen nicht zum Einlenken oder Umdenken der Politik. 350.000 Euro für die Jahre 2006/2007 waren nicht mehr zu finden. Ein wahrhaft sozialpolitischer Skandal, der selbst in Bremen ohne Bei​spiel ist. Jetzt werden insbesondere Heimbewohner offen diskriminiert!

Die betroffenen behinderten Menschen machten auf dem 2. Treffen des Neuen Fahrdienstforums am 04.07.2006 in den Räumen des Sozialen Friedensdienstes, ihrem Ärger und ihrer Enttäuschung Luft, bekräftigten aber gleichzeitig ihre Ent​schlossenheit, sich mit allen verfügbaren Mitteln weiterhin wehren zu wollen. Das bedeutete:

· Neue Anträge auf Teilnahme am Sonderfahrdienst stellen

· Gegen abgelehnte Anträge Wider​spruch einlegen

· Abgelehnte Widersprüche mit Klage vor dem Verwaltungsgericht beant​worten

· Weiterhin Gespräche mit Politikern führen

· Das Verfahren für ein Volksbegeh​ren über ein erweitertes ÖPNV-Ge​setz auf den Weg bringen

Der im dritten Punkt angesprochene Sachverhalt – Abgelehnte Widersprüche mit Klage vor dem Verwaltungsgericht zu beantworten – hatte in einer Entschei​dung der 4. Kammer für Sozialgerichts​sachen nach mündlicher Verhandlung am 29. Mai 2007 endlich den gewollten gro​ßen Erfolg:

Die Sozialbehörde wurde in einer Einzel​fallentscheidung verurteilt, dem Kläger Leistungen der Eingliederungshilfe zur Förderung der Begegnung und des Um​gangs mit nichtbehinderten Menschen in Form von Übernahme der Kosten für Ta​xifahrten im Umfang einer Hin- und Rückfahrt pro Woche innerhalb der Stadtgemeinde und im Umkreis von 10 Km über die Stadtgrenze hinaus zu ge​währen.

Diese Entscheidung – die inzwischen auch rechtskräftig ist – bedeutet, dass die Härtefall- Regelung im Sonderfahrdienst für behinderte Menschen - für diesen Kläger - wieder und weiterhin Gültigkeit hat. 

Der wichtigste Satz der Begründung der Entscheidung verdient es, hier auszugs​weise – unter Einbeziehung der Rechts​grundlagen – wiedergegeben zu werden.

Der Rechtsanspruch des Klägers gründet sich aus den §§ 53, 54 Abs. 1 SGB XII in Verbindung mit § 55 Abs. 2 Nr. 7, und § 58 Nr. 1 SGB IX. Diese Rechtsgrundlagen hätte die Sozialbe​hörde bei ihrer Entscheidung nach pflichtgemäßem Ermessen gemäß § 17 Abs. 2 SGB XII berücksichtigen müs​sen. Das Ermessen muss sich orientie​ren an den Prinzipien des GG, hier be​sonders Art. 3 Abs. 3 Satz 3, dem Bremischen Behindertengleichstel​lungsgesetzes, hier § 1,. Die vollstän​dige Streichung der Eingliederungs​hilfe für Taxifahrten bei Heimbewoh​nern war danach evident ermessens-fehlerhaft.

Nun haben es die Sozialbehörde und die Sozialdeputation schwarz auf weiß, dass ihre Entscheidungen vom Juli 2006 rechtswidrig waren. Inzwischen ist ein ganzes Jahr vergangen, damit ist ein großer Flurschaden eingetreten, der schnellstmöglichst repariert werden muss, habe ich auf einer Sitzung des neuen Fahrdienstforums am 21.06.2007 im Gehörlosen- Freizeitheim gefordert. Der anwesende Staatsrat, Herr Dr. Joa​chim Schuster, versprach dies auf der Sitzung auch – allein die Sozialdeputation kam vor der Sommerpause nicht mehr in die Gänge.

Darüber wird auf der ersten Sitzung der nach der Wahl im Mai 2007 neu zusam​mengesetzten Sozialdeputation – u. a. mit Herrn Horst Frehe, Bündnis 90/Grüne – nunmehr am 06. September 2007 – noch zu reden sein. 

Erst einmal freuen sich die Behinderten- Sozial- und Selbsthilfeverbände Bremens über diese Entscheidung und danken allen daran Beteiligten für ihren Einsatz und Beitrag.

Dieter Stegmann, stellvertretender Vorsit​zender der LAGS Bremen e.V.

Chancengleichheit für Kinder und Jugendliche mit Behinderung – Bildung und Erziehung im Dialog

Zu diesem Thema gibt es eine Veran​staltung des Landesbehindertenbeauf​tragten am

Datum:
Mittwoch, 26. Sept. 2007,
Zeit:

16.30 bis 20.30 Uhr

Ort:

Bremische Bürgerschaft / Festsaal
2007 ist das Europäische Jahr der Chan​cengleichheit. 

Ziel der von der Europäischen Kommis​sion ausgerufenen Initiative ist es, Dis​kriminierungen wirksam zu bekämpfen, die Vielfalt als positiven Wert zu vermit​teln und Chancengleichheit für alle zu fördern. 

Mit ihrer Veranstaltung wollen der Lan​desbehindertenbeauftragte sowie seine Kooperationspartner, die Senatorin für Bildung und Wissenschaft sowie die Se​natorin für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und Soziales  einen Beitrag zur Förderung der Chancengleichheit von Kindern und Jugendlichen mit Behinde​rung in Bremen leisten. Die Veranstaltung richtet sich an Eltern von Kindern und Ju​gendlichen mit Behinderung, Erziehe​rinnen und Erzieher, Fachpolitikerinnen und -politiker, Lehrerinnen und Lehrer, Schülerinnen und Schüler, Vertreterinnen und Vertreter der Interessen von Men​schen mit Behinderung, Verwaltungsmit​arbeiterinnen und -mitarbeiter der Fach​ressorts sowie weitere interessierte Per​sonen. 

Im Rahmen der mehrstündigen Veran​staltung werden

· in einem Vortrag der Weg zu mehr Chancengleichheit für Kinder und Jugendliche mit Behinderung in der vorschulischen und schuli​schen Bildung und Erziehung er​örtert, 

· in zwei Vorträgen die vorschuli​sche Förderung sowie die Be​schulung von Kindern mit Behinde​rung in Bremen dargestellt und

· in zwei Workshops die Praxis der vorschulischen Förderung und Er​ziehung sowie der Beschulung von Kindern mit Behinderung reflektiert und Handlungsansätze zur Erhö​hung der Chancengleichheit entwi​ckelt. 

Außerdem stellt die inklusiv arbeitende Tanztheatergruppe „die anderen tanz​werk bremen“ Auszüge aus ihrem neuen Programm „4 Asse für einen Kuss“ vor. 
Nachrichten aus der BAG SELBSTHILFE e.V.

Folgende Informationsschriften der Bun​desarbeitsgemeinschaft SELBSTHILFE können Sie über die Geschäftsstelle der LAG Selbsthilfe in Kopie bzw. als Email​anhang beziehen.

● Umsetzung der gesetzlichen Regelung zur Selbsthilfeförderung nach § 20c SGB V
● Reform zur nachhaltigen Weiterent​wicklung der Pflegeversicherung

● Angebot zur Vereinfachung der Betreu​ung Ihres Web-Auftritts

● Protokoll der Bundesmitgliederver​sammlung vom 28.04.2007

● Programm zu dem Seminar „Vereins​recht“ 28.-30. September 2007, FFFZ Tagungshaus, Kaiserswerther Str. 450, Düsseldorf, Teilnehmergebühr 80,00 Euro inkl. Unterkunft und Verpflegung
Kontakt: Bundesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe von Menschen mit Behinde​rung und chronischer Erkrankung und ihren Angehörigen, Kirchfeldstraße 149, 40215 Düsseldorf, Tel.: 0211/ 31 00 60, Fax: 0211/ 31 006-48, Email: info@bag-selbsthilfe.de 

Nachrichten aus unseren Mitgliedsverbänden

Neuer Vorstand beim Blinden- und Sehbehindertenverein Bremen e.V.

Die Mitgliederversammlung des BSVB hat Renate Schöller-Stöber, Verwaltungs-Fachangestellte, zur 1. Vorsitzenden und Martina Reicksmann, Dipl. Psychologin und Rehabilitationslehrerin für blinde und sehbehinderte Menschen, zur stellver​tretenden Vorsitzenden gewählt. Zu den Aufgaben des Vorstandes gehören unter anderem die Beratung und Betreuung der Mitglieder und der dem Verein angeglie​derten Einrichtungen, sowie Politische Aktivitäten: Kontakte zu Parteien, verant​wortlichen Politikerinnen und Politikern, Behörden, Ämtern, Verbänden sowie so​zialen Institutionen pflegen 
Quelle: BSVB, Contrescarpe 3, 28203 Bremen, Tel.: 0421/32 77 33, Fax: 0421/3 39 88 13, E-Mail: info@bsvb.org, internet: www.bsvb.org

Änderung der Geschäftsadresse Deutsche Myasthenie Gesellschaft e.V.

Die DMG Geschäftsstelle hat ihren neuen Sitz in der Westerstraße 93, 28199 Bre​men. Telefon- und Faxnummern, sowie die Internetadresse sind unverändert.

Quelle: DMG, Westerstr. 93, 28199 Bre​men, Tel.: 0421/592060, Fax: 0421/508226, Email: dmg-info@t-online.de, internet: www.dmg-online.de
Der Bundesverband für Kleinwüchsige Menschen und ihre Familien e.V. 

ist umgezogen in die Leinestr. 2, 28199 Bremen. Telefon und Fax-Nummern sind unverändert. Frau Ruzena Klingebiel ist die derzeitige Geschäftsführerin.
Quelle: Bundesverband für Kleinwüchsige Menschen und ihre Familien e.V., BKMF, Leinestr. 2, 28199 Bremen, Tel.: 0421/502122, Fax: 0421/505752, Email: info@bkmf.de 
Der Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft Landesverband Bremen e.V. 
hat seinen Veranstaltungskalender für das 2. Halbjahr 2007 herausgegeben. Eine Kopie des Veranstaltungskalenders kann über die Geschäftsstelle der LAG Selbsthilfe Bremen e.V., Waller Heerstr. 55, 28217 Bremen, Tel.: 0421/38 777 14 bezogen werden oder direkt beim DMSG, Landesverband Bremen e.V.

Quelle: DMSG, Landesverband Bremen e.V., Brucknerstr. 13, 28359 Bremen, Tel.: 0421/326619, Fax: 0421/ 324092, Email: dmsg-bremen@dmsg.de
Albert-Schweitzer-Wohnstätten e.V. 

Seit dem 01. Juni 2007 ist Andreas Wegener der neue Geschäftsführer des Albert-Schweitzer-Wohnstätten e.V.
Quelle: Albert-Schweitzer-Wohnstätten e.V., Hafenstr. 92, 27576 Bremerhaven, Tel.: 0471/952520, Fax: 0471/9525220, internet: www.asw-bhv.de
Neuerscheinungen

Qualitätsstandards für Barrierefreiheit im Wohnungsbau
Im Rahmen der Initiative „Wohnen in Bremen - eine generationengerechte Ad​resse“ hat der Senator für Bau, Umwelt und Verkehr in Zusammenarbeit mit der Beratungsstelle kom.fort e.V. - Beratung für barrierefreies Bauen und Wohnen e.V. und dem Büro protze + theiling eine neue Broschüre zum Thema „Qualitätsstan​dards für Barrierefreiheit im Wohnungs​bau“ herausgegeben.

Mit der Broschüre wird aufgezeigt, wie ältere Wohnungen unterschiedlichster Kategorien den heutigen Anforderungen an eine möglichst barrierefreie Nutzbar​keit angepasst werden können. Manch​mal sind es nur kleine bauliche Verände​rungen, die aber eine große Vereinfa​chung im täglichen Leben darstellen. Für den privaten Wohnungsbau und die Be​stände der Wohnungswirtschaft kann an​hand dieses Leitfadens kritisch geprüft werden, was in der jeweiligen Wohnung verändert bzw. angepasst werden könnte und welche Möglichkeiten einer barriere​freien Modernisierung durch strukturelle und individuelle Wohnungsanpassung es gibt. Die Broschüre ist zu beziehen über:
Freie Hansestadt Bremen - Der Senator für Bau, Umwelt und Verkehr, Abtl. Städ​tebau, Stadtumbau und Wohnungswe​sen, Contrescarpe 72, 28195 Bremen, Regina Schröder, regina.schroeder@bau.bremen.de, Tel.: 0421/3614045, Fax: 0421/ 496 4045, www.bauumwelt.bremen.de oder

kom.fort e.V. Beratung für barrierefreies Bauen und Wohnen, Landwehrstr. 44, 28217 Bremen, Tel: 0421/790110, Email: info@kom-fort.de, www.kom-fort.de
Gesundheitsreform 2007

Das Bundesministerium für Gesundheit hat unter dem Titel „Die neue Gesund​heitsversicherung - Das bringt die Ge​sundheitsreform den Versicherten“ eine Broschüre herausgebracht, die über die wichtigsten Änderungen des Krankenver​sicherungsrechts, zu Themen wie Reha-Maßnahmen, Eltern-Kind-Kuren, Häusli​che Krankenpflege, usw. informiert.

Diese und weitere Broschüren können bestellt werden über den „Publikations​versand der Bundesregierung, Postfach 481009, 18132 Rostock, per Email: publikationen@bundesregierung.de, www.bmg.bund.de 
Steuertipps für Menschen mit Behinderungen
Die 14. Auflage 2007 der "Steuertipps für Menschen mit Behinderungen" des Baye​rischen Staatsministeriums der Finanzen ist erschienen. Die Tipps sind auch bun​desweit interessant. 


[image: image2]

"Das Steuerrecht berücksichtigt die Situ​ation von Menschen mit Behinderung und von deren Angehörigen in verschiedens​ter Art und Weise. Diese Broschüre in​formiert über die Besonderheiten bei der Einkommen- und Lohnsteuer, bei der Bausparförderung und der Vermögens​bildung, bei der Grundsteuer sowie bei der Umsatzsteuer und der Kraftfahr​zeugsteuer", heißt es zur Broschüre aus dem Bayerischen Staatsministerium der Finanzen. 
Die Broschüre ist kostenlos zu beziehen über Bayerisches Staatsministerium der Finanzen, Presse und Öffentlichkeitsar​beit, Odeonsplatz 4, 80539 München, Email: info@stmf.bayern.de, internet: www.stmf.bayern.de 
Quelle: www.kobinet-nachrichten.org vom 14.08.2007

Barrierefreier Urlaub in Sachsen
Die Dresden-Werbung und Tourismus GmbH hat gemeinsam mit der Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen mbH eine umfangreiche Broschüre mit dem Titel „Sachsen barrierefrei - Unterkünfte, Kultur, Freizeit“ herausgegeben. Bestel​len können Sie die kostenfreie Broschüre: Tourismus Marketing, Gesellschaft Sach​sen, Bautzner Str. 45-47, 01099 Dresden, Tel.: 0351/491700, Fax: 0351/4969306, internet: www.sachsen-tourismus.de, Email: stefan_plechinger@dresden-tourist.de oder info@sachsen-tour.de
Quelle: Dresden-Werbung und Tourismus GmbH, Ostra-Allee 11, 01067 Dresden
Bremer Selbsthilfetage 2007
Unter dem Motto „Selbsthilfe stärkt Alle“ veranstaltet der Verein Netzwerk Selbst​hilfe die 11. Bremer Selbsthilfetage am 28. und 29. September in der Unteren Rathaushalle. An die 70 Gruppen stellen ihre Angebote vor und stehen als An​sprechpartner zur Verfügung.

Unabhängig von dem persönlichen Hin​tergrund wie Krankheit, Behinderung oder Krise finden Menschen in dem breiten Spektrum der über 500 Bremer Gruppen immer wieder Unterstützung, Rat und Hilfe.
Die Bewältigung des Lebensalltags und die Verbesserung von Lebensqualität ist vorrangiges Ziel der Selbsthilfe. Die Gruppen bieten beispielsweise die Mög​lichkeit für:

● Zuspruch und Akzeptanz
● neue Kontakte mit gleich Betroffenen

● Austausch und Informationen unterein-ander

● bessere Verständigung mit Ärzten und Institutionen

In der Gruppe lassen sich gemeinsam bessere Bedingungen erstreiten, die vie​len anderen zugute kommen.

Eine starke Selbsthilfebewegung ist da​her nicht nur für die direkt Betroffenen von Nutzen.

Neben Informationsständen verschiede​ner Selbsthilfegruppen, - vereine und -verbände wird ein Rahmenprogramm geboten. Es gibt zum Beispiel am 27.09 abends ein „Dankeschön-Konzert“ mit dem Bremer Kaffeehaus-Orchester, am 28.09. spricht vormittags Senatorin Inge​lore Rosenkötter und die „Mobile Thea​terwerkstatt“ zeigt „Improvisationen“. Am 29.9. spricht Dr. Pramann vormittags zum Thema „Selbsthilfe belebt“. Weitere In​formationen erhalten Sie von:

Netzwerk Selbsthilfe, Faulenstr. 31, 28195 Bremen, Tel.: 0421/498 86 34, Email: info@netzwerk-selbsthilfe.com, internet: www.netzwerk-selbsthilfe.com
Quelle: Netzwerk Selbsthilfe

Veranstaltungshinweis
Das neue Stück vom Theater Pschy​rembel - Theater mit Menschen mit Behinderungen

feiert Premiere am 30.10.2007 um 19:30 Uhr - Bremer Shakespeare Company - Meret oder Die Farbe der Blässe von Ru​dolf Höhn, unter Verwendung von Texten aus dem Roman „Der grüne Heinrich“ von Gottfried Keller. Regie: Rudolf Höhn

Alle oder niemand? - Richtig oder falsch? - Anfang oder Ende? Tritt der Abgang auf und geht der Auftritt ab - oder wie oder was? Und was ist mit dem Dazwischen, dem zwischen den beiden Enden? Kann man darauf verzichten oder kommt’s ge​rade darauf an, wie bei einer Wurst? Schließlich braucht noch das kleinste bisschen Seele ein bisschen was fürs Herz, z. B. Gebrüder Gümplis Original​jahrmarktsdrehorgelmusik. Und über​haupt, wenn wir schon dabei sind, sind nicht schon Ärzte krank geworden und Kranke dafür nicht gesund? Und geriebe​ner Krötenschlund? Ist er wirklich gut ge​gen Wundfraß...? Fragen über Fragen... aber ein Gedanke macht nun mal nicht satt, drum hat’s gar keinen Sinn da lange drüber her zu hirnen...

Karten gibt es im Theater am Leibnitz​platz, Di – Sa 15 – 18 Uhr, Tel. 50 03 33

Kontakt: Bremer Shakespeare Company
Schulstr. 26, 28199 Bremen, info@shakespeare-company.com
http://www.shakespeare-company.com
kurz notiert

Heute wenden wir uns mit einer Bitte an Sie:

Wir haben festgestellt, dass die uns vor​liegenden Informationsmaterialien unse​rer Mitgliedsverbände zum Teil veraltet sind. Da wir als Beratungsstelle bei Be​darf auf unsere Mitgliedsverbände ver​weisen, wäre es sicher auch in Ihrem In​teresse, wenn wir Hilfesuchende mit ak​tuellen Informationen ausstatten können.
Bitte senden Sie das aktuelle Informa​tionsmaterial über Ihren Verein / Ver​band an:
LAG Selbsthilfe Bremen e.V., Waller Heerstr. 55, 28217 Bremen, Fax: 0421/ 38 777 99, Email: info@lags-bremen.de
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Bitte beachten Sie auch die Beilage vom


Bundesverband Kleinwüchsige Menschen und ihre Familien e.V. 


zur Eröffnung des 


Deutschen Zentrums für Kleinwuchsfragen in Bremen
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Landesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe behinderter Menschen Bremen e. V.

Waller Heerstr. 55, 28217 Bremen, v.i.S.d.P.: H.-P. Keck

Tel. (0421) 387 77-14, Fax. (0421) 387 77 99, Email: info@lags-bremen.de

Bankverbindung: Sparkasse Bremen, BLZ 290 501 01, Kto.-Nr. 100 36 56
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